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In Kamen des Deutschen" Volkes 
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In der Strafsaohe gegen den Friseur J H 

aus Breslau, s.Zt, in dieser Sache in Untersuchungshaft im unter= 

suohungsgefängnts in Breslau, 

wegen Rassensohande 

hat das Hetohsqertoht, 4.Strafsenat, in der Sitzung von 

23. November 2938, an der teilgenommen haben 

als Richter; 
die Hetohsgertohtsråte .Ur.Sohwars (Vorsitzender), 
0r.Sohäfer, 0r.¶agner, Neuß und der Landgerichts- 

dtrehtor 0r,Franohe, 
als Beamter der Staatsanwaltschaft: 

der Landgertohtsdtrektor Dr,Eörohner, 

als flrhundsbeanter der Geschäfts stelle; 

der . Sekretär Ha fertng, 
auf die Revision des Angeklagten nach mündlicher Yerhandlung 

für Recht erkannt: 
Ute Revision gegen das Urteil des Landgerichts in r e s l a u 

vom 27,Septenber 1938 wird verworfen. 
Üem Fesohwerdeführer werden die Kosten des Rechtsmittels 

auferlegt, 
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Fon ReChts wegen 

. 
Zu 

Er will 

Gründe 

Unrecht beruft sich der Angeklagte 
seinen Geschlechts verkehr mit der Jüdin 

auf den § 59 
r 

StGB, 
deshalb 

für 
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für keine strafbare Rassenschande gehalten haben, weil sie zum 
christlichen Glauben übergetreten sei. Üieser Einwand ist schon 
dadurch hinfällig, da8~das Landgericht UÄ.8.5 ausdrücklich fest= 
stellt, der Angeklagte habe die Strafbarkeit seines Tuns gekannt, 
Außerdem würde der vom angeklagten vorgeschütste Irrtum sich 
lediglich als unbeachtlicher Strafrechtsírrtum darstellen, 8.70, 
290. 

Im übrigen ist das Bevisionsvorbríngen des angeklagten 
offensichtlich unbegründet, 

geh, Schwarz 
Neuß 

Schäfer lagre r 
Dr, Franck e 
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